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Vergabebürokratie ist Hemmschuh für Investitionen
Angesichts des großen Investitionsstaus in den Kommunen sind die 3,5 Mrd. 
Euro aus dem „Rheinland-Pfalz-Plan für Bildung, Klima und Infrastruktur“ 
eine wichtige Chance. Damit die Mittel schnell vor Ort ankommen, braucht 
es jedoch ein Vergaberecht, das Investitionen erleichtert statt ausbremst. 
Komplexe Verfahren kosten Zeit und binden knappes Fachpersonal. Der GStB 
fordert deshalb auf Landesebene einfachere Regeln und höhere Wertgren-
zen. Auch die geplante EU-Reform bietet Chancen: Erleichterungen bei der 
Zusammenarbeit zwischen Kommunen sind ein wichtiger Schritt. Zugleich 
darf die Reform nicht durch neue Berichts-, Dokumentations- und Begrün-
dungsp�ichten zusätzliche Bürokratie scha�en. Entscheidend sind weniger 
Vorgaben, mehr Rechtssicherheit und ausreichend Handlungsspielraum für 
die Kommunen.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

N A C H R U F

Die Nachricht vom allzu frühen Tode unseres Wanderführers und  
Wegewartes

 Herrn Herbert Krämer
hat beim Eifelverein Prüm tiefe Trauer und Betroffenheit ausgelöst.
Herbert Krämer war seit 2008 Mitglied im Eifelverein und engagierte 
sich über viele Jahre als verantwortungsbewusster und hilfsbereiter 
Wanderführer und Wegewart. Er begeisterte viele Wanderfreunde 
und Gäste bei seinen ausgesuchten Wanderungen für die Schönheit 
unserer Heimat. Darüber hinaus lag ihm die sorgfältige Markierung 
der Wanderwege des Eifelvereins am Herzen.
Durch sein freundliches, offenes aber bescheidenes Wesen war Her-
bert allseits beliebt und geschätzt. Der Eifelverein zeichnete ihn für 
seine Verdienste im Jahre 2014 mit der Grünen Verdienstnadel und 
2021 mit der Silbernen Verdienstnadel aus.
Mit Herbert haben wir einen liebenswürdigen und guten Freund ver-
loren. Besonders werden uns seine Hilfsbereitschaft und sein tief-
gründiger Humor in dankbarer Erinnerung bleiben. Unser Mitgefühl 
gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

Für den Eifelverein – Ortsgruppe Prüm – e.V.
Jürgen Knie, Vorsitzender

Es gibt keinen Schmerz der so groß ist wie 
glückliche Erinnerungen in Zeiten der Trauer.

 | Aischylos (525 v. Chr. - 456 v. Chr.)
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Ehrungen für langjährigen Feuerwehrdienst  
im Eifelkreis Bitburg-Prüm

Für 35 beziehungsweise 45 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
erhielten 88 Feuerwehrmänner und drei Feuerwehrfrauen 
aus den Freiwilligen Feuerwehren im Eifelkreis Bitburg-
Prüm das Feuerwehr-Ehrenzeichen der Stufe II in Gold.

48 der Geehrten nahmen an der feierlichen Verleihung auf 
dem Gelände der RUW in Fließem teil. Der Erste Kreisbeige-
ordnete Michael Ludwig, MdL begrüßte neben den anwesen-
den Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern auch die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister und Beigeordneten der 
Verbandsgemeinden und der Stadt Bitburg, deren Wehrleiter 
sowie den Brand- und Katastrophenschutzinspekteur Dustin 
Hargarten und dessen Stellvertreter Willi Schlöder.

In kurzen Ansprachen würdigten der Erste Kreisbeigeordne-
te und der Brand- und Katastrophenschutzinspekteur das 
langjährige Engagement der Feuerwehrleute und dankten 
ihnen für ihren Einsatz und ihre geleisteten Dienste.

Für 35-jährigen aktiven Feuerwehrdienst wurden 
geehrt:
Stadt Bitburg: Herbert Weber, Christian Mayer, Ralf Rauen, 
Marco Engler
VG Arzfeld: Michael Becker, Oswald Fröchling, Rainer Gö-
bel, Karl-Heinz Dreiling, Otmar Gilz
VG Bitburger-Land: Rainer Dunkel, Erwin Arnoldy, Mar-
kus Bach, Thomas Petzel, Karl Kimmlingen, Dagmar Flügel-
Reinart, Jörg Otten, Stefan Schmitt, Rainer Schranz, Markus 

Nösges, Uwe Hau, Olaf Strauch, Martina Laub, Manfred 
Banz, Alfred Weber, Ewald Krämer, Mario Halfen, Arnold 
Schmitz, Harald Schmitz, Peter van Bellen
VG Prüm: Andreas Burggraf, Norbert Thielen, Günter Hoff-
mann, Stefan Marxen, Franz-Josef Margraff, Stefan Groß-
mann, Thomas Backes, Martin Igelmund, Stefan Reuland, 
Scott Long, Ralf Kops, Jürg Altendorf, Marcus Hack, Alwin 
Schmitz, Stephan Disch, Peter Kiedels, Frank Kuhl, Marco 
Thielen
VG Südeifel: Rainer Erschfeld, Richard Kimmlingen, Erhard 
Poß, Herbert Bisdorf, Mario Bisdorf, Ludwig Peters, Walter 
Alff, Konrad Mayer, Stefan Weber, Christian Zender, Matthi-
as Pauls, Herbert Friedrichs

Für 45-jährigen aktiven Feuerwehrdienst wurden 
geehrt:
Stadt Bitburg: Bernd Follmann
VG Arzfeld: Werner Klein, Peter Junk, Dieter Schäfer, Bern-
hard Junghölter
VG Bitburger-Land: Markus Schmitz, Markus Candels, An-
ton Kranz, Walter Daun, Klaus-Peter Grün, Daria Götting, 
Hans-Peter Bell, Adolf Jakoby, Klaus Fallis
VG Prüm: Horst Schellen, Michael Brodel, Karl-Heinz Drin-
gen, Bernhard Krost, Gerhard Meyers
VG Südeifel: Nikolaus Leisen, Albert Schier, Horst Irsch, Er-
win Kinnisch, Günther Weiler, Marko Hoffmann, Josef Dich-
ter, Ingolf Lamberty, Herbert Schröder, Norbert Frisch, Erich 
Richter, Walter Bretz, Klaus Becker

Samstag, 10.10.2026
Ausgabe 41/2026

www.bitburg-pruem.de

KREISNACHRICHTEN
Mitteilungen, Informationen und 
Bekanntmachungen der Kreisverwaltung 
des Eifelkreises Bitburg-Prüm

Foto: Kreisverwaltung
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Der Eifelkreis Bitburg-Prüm bietet mit seiner attraktiven 
Kultur- und Naturlandschaft beste Voraussetzungen für 
einen landschaftsgebundenen Tourismus. Die vielfältigen 
Freizeitangebote dienen nicht nur den Gästen, sondern 
auch den Einwohnerinnen und Einwohnern des Landkrei-
ses und tragen wesentlich zur Lebensqualität vor Ort bei. 
Das Gastgewerbe ist somit ein bedeutender Wirtschafts-
faktor in der Region.
Die Herausforderungen für die Leistungsträger im Gast-
gewerbe sind in den vergangenen Jahren vielfältiger 
geworden. Die Wirtschaftsförderung des Eifelkreises Bit-
burg-Prüm möchte daher gemeinsam mit den vier Tourist-
Informationen im Landkreis sowie weiteren Partnern die 
Vorhaben und Maßnahmen der Gastgeber bestmöglich 
unterstützen. Daher lädt die Wirtschaftsförderung herzlich 
zum sechsten Gastgeberforum Eifelkreis ein.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht dieses Mal das The-
ma „Optimierung als kontinuierlicher Prozesse der gast-
gewerblichen Betriebe“. Dr. Raimund Lassak von der cbg 
GmbH gibt einen Überblick über die Entwicklung und Um-
setzung von Optimierungsprozessen um eine betriebliche 
Zukunftsfähigkeit aufzubauen. Im Anschluss berichtet Mar-
tin Fuchs vom Eifelhotel Fuchs aus Boos über seine Ansätze 
um den Familienbetrieb kontinuierlich weiterzuentwickeln 
und den aktuellen Anforderungen der Gäste anzupassen.
Beim Wissenscafé können sich die Betriebe des Gastge-
werbes bei Kaffee und Kuchen in informeller Atmosphäre 
mit den Referenten sowie verschiedenen Akteuren über 
Schwerpunktthemen des Gastgewerbes austauschen. Da-
bei besteht auch die Gelegenheit zum 
Netzwerken und zum Austausch mit 
Kollegen sowie Branchenexperten.
Datum: Montag, der 2. November 2026
Uhrzeit: 14:00 - 17:00 Uhr
Ort: DGH Weidingen, Hauptstraße 5, 
Weidingen

Weitere Informationen und Anmeldungen bis zum 28.10.2026: 
https://www.bitburg-pruem.de/gastgeberforum
EMail: wirtschaftsfoerderung@bitburg-pruem.de
Tel.: 06561 15-5151
Programm
14:00 Uhr Ankommen und Netzwerken
14:30 Uhr Begrüßung

Bürgermeisterin Anna Carina Krebs
14:45 Uhr Optimierungsprozesse umsetzen und 

Zukunftsfähigkeit aufbauen
Dr. Raimund Lassak (cbg GmbH)
Praxisbericht
Martin Fuchs (Eifelhotel Fuchs GmbH)

15:30 Uhr WissensCafé
16:50 Uhr Abschluss und Ausklang
WissensCafé
Im WissensCafé können sich die Teilnehmenden bei Kaffee 
und Kuchen mit folgenden Akteuren zu Schwerpunktthe-
men des Gastgewerbes austauschen:
• cbg GmbH
• DEHOGA Rheinland-Pfalz e.V.
• Eifel Tourismus GmbH
• Industrie- und Handelskammer Trier
• Tourist-Informationen im Eifelkreis Bitburg-Prüm
• Wirtschaftsförderung der Kreisverwaltung des Eifel-

kreises Bitburg-Prüm

Regionale Pflegekonferenz im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm und Netzwerktreffen  
Demenz

Ende September fand in der Kreisverwaltung des Eifelkrei-
ses Bitburg-Prüm die Regionale Pflegekonferenz in Ver-
bindung mit dem Netzwerktreffen des Demenznetzwerks 
Eifelkreis statt.
Rudolf Pick, Pflegestrukturplaner des Eifelkreises, eröff-
nete die gut besuchte Veranstaltung und begrüßte die 
zahlreichen Vertreterinnen und Vertreter ambulanter und 
stationärer Pflegeeinrichtungen sowie der Tagespflegeein-
richtungen. Darüber hinaus nahmen weitere Akteure aus 
den Bereichen Pflege und Demenz teil, darunter das DRK-
Bildungswerk Eifel-Mosel-Hunsrück e. V., die Betreuungs-
vereine, die Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung 
sowie der Seniorenbeirat des Eifelkreises.
Zu Beginn stellte die Firma Docs in Clouds TeleCare GmbH 
aus Aachen ihre telemedizinischen Lösungen vor. Auf gro-
ßes Interesse stieß insbesondere die Präsentation des „Te-
leDoc-Mobile“, eines telemedizinischen Visitenwagens, der 
die medizinische Versorgung in Alten- und Pflegeheimen 
unterstützen kann.
Über praktische Erfahrungen mit dieser Technik berichtete 
anschließend Stephanie Margraff, Qualitätsmanagerin des 
Alten- und Pflegeheims Stift St. Irminen in Trier. Die Konfe-
renzteilnehmer nutzten die Gelegenheit zu einem intensi-
ven Austausch und zahlreichen Nachfragen.
Es folgte der Jahresbericht des Pflegestützpunktes Bit-
burg. Für die weiteren Pflegestützpunkte informierte Sonja 
Ewertz, Leiterin des Amtes für Soziales der Kreisverwaltung, 
über die Neubesetzung der Stellen für Beratung und Koor-
dinierung in den Pflegestützpunkten Speicher, Arzfeld und 
Prüm. Die Kreisverwaltung des Eifelkreises fungiert hierbei 
als Anstellungsträger. Mit Unterstützung des Landes konn-
te die teilweise langjährige personelle Unterbesetzung die-

Einladung zum Gastgeberforum am  
2. November

Betriebliche Optimierung: Ein kontinuierlicher Prozess
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ser Pflegestützpunkte damit beendet werden. Koordinato-
rin Melanie Bischof informierte über aktuelle Aktivitäten 
des Demenznetzwerks Eifelkreis. Neben einem Ausblick 
auf die Aktionswochen Demenz 2026 stellte sie die An-
schaffung eines Alterssimulationsanzugs („AgeMan“) vor. Die-
ser kann künftig gemeinsam mit dem bereits vorhandenen 
Demenzsimulator über das Amt für Soziales der Kreisverwal-
tung ausgeliehen werden. Beide Hilfsmittel ermöglichen es, 
alters- und demenzbedingte Einschränkungen realitätsnah 
zu erleben und so das Verständnis für die Herausforderungen 
im Alltag betroffener Menschen zu stärken.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ wurde 
zudem über den voraussichtlichen Start der Seniorenresi-
denz Karolinger Hof in Prüm im Oktober 2026 informiert.
Zum Abschluss bot die Veranstaltung Gelegenheit zum 
fachlichen Austausch. Erfahrungen wurden geteilt, aktu-
elle Fragen diskutiert und neue Kontakte geknüpft. Damit 
leistete die Pflegekonferenz erneut einen wichtigen Beitrag 
zur Vernetzung der Akteure im Pflege- und Demenzbereich 
des Eifelkreises Bitburg-Prüm.

Foto: Kreisverwaltung

25 Jahre GLEA – Grünes Land Eifel-Ardennen
Seit 25 Jahren steht die Koordinierungsstelle „Grünes Land 
Eifel-Ardennen“ (GLEA) für grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit in der Grünlandbewirtschaftung.
Bei einem Festakt im September in Steinborn wurde dieses 
Jubiläum gewürdigt. Für den Eifelkreis Bitburg-Prüm nahm 
Kreisbeigeordneter Rudolf Rinnen an der Veranstaltung teil 
und überbrachte die Glückwünsche.

Foto: DLR Eifel

Das Netzwerk von Agra-Ost (Ostbelgien) und dem Dienst-
leistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Eifel bringt Fach-
leute aus Belgien, Deutschland, Luxemburg und Frankreich 
zusammen. Ziel ist es, Erfahrungen und Fachwissen auszu-
tauschen und gemeinsam Lösungen für eine zukunftsfä-

hige Grünlandbewirtschaftung zu entwickeln. Denn Dau-
ergrünland ist für die Eifel von besonderer Bedeutung: Es 
dient der Landwirtschaft, trägt zum Erhalt der Kulturland-
schaft bei und erfüllt wichtige Funktionen für Biodiversität 
sowie Boden- und Gewässerschutz.
Dauergrünland nimmt im Eifelkreis einen großen und prä-
genden Teil der landwirtschaftlichen Nutzfläche ein. Die 
Untere Landwirtschaftsbehörde der Kreisverwaltung ist 
für die Überwachung der Vorgaben zum Erhalt des Dauer-
grünlands im Rahmen der Konditionalität des Agrarförder-
rechts zuständig.
Der Festakt machte deutlich, dass die Herausforderungen 
für die Landwirtschaft – insbesondere durch den Klima-
wandel – nicht an Staatsgrenzen Halt machen. Umso wich-
tiger sind der fachliche Austausch und die Zusammenar-
beit in der Eifel-Ardennen-Region.

Nikolaus Host feiert 100. Geburtstag in 
Mettendorf
Seinen 100. Geburtstag konnte kürzlich Nikolaus Host aus 
Mettendorf feiern. Zu diesem besonderen Ehrentag über-
brachte Kreisbeigeordneter Avni Fetai die Glückwünsche 
des Eifelkreises Bitburg-Prüm. Den guten Wünschen schlos-
sen sich auch die Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde 
Südeifel, Anna Carina Krebs, Ortsbürgermeister Manfred 
Reinard sowie Theo Ackels als Vertreter des Musikvereins 
Lyra Mettendorf an.
Nikolaus Host wurde am 20. September 1926 geboren. 
Seine Jugend war von den Ereignissen des Zweiten Welt-
krieges geprägt. Nach Kriegsdienst und mehreren Jahren 
in Gefangenschaft kehrte er 1949 in seine Heimat zurück.
Zunächst arbeitete er auf einem Weingut in Luxemburg, 
danach war er auf dem Flugplatz Bitburg tätig. Später leite-
te er viele Jahre die Raiffeisenkasse in Mettendorf. Im Jahr 
1953 heiratete er seine Ehefrau Elisabeth, mit der er drei 
Kinder großzog.
Darüber hinaus engagierte er sich in zahlreichen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens, unter anderem im Musikver-
ein, Männergesangverein, Kirchenchor, Gemeinderat und 
Kirchenvorstand.
Tägliche Spaziergänge im Ort gehören auch heute noch 
fest zu seinem Alltag.

Nikolaus Host im Kreise seiner Gratulanten. Foto: Kreisverwaltung



KreisNachrichten Bitburg-Prüm I Ausgabe 41/2026

 

4

Verbandsgemeinde Arzfeld
Montag, 12. Oktober 2026
Arzfeld-Faulenpuhl, Heilhausen, Hölzchen, Krautscheid, Lan-
genfeld, Lauperath, Lichtenborn Kopscheid, Manderscheid, 
Mauel, Niederpierscheid, Oberpierscheid, Waxweiler

Verbandsgemeinde Bitburger Land
Dienstag, 13. Oktober 2026
Baustert, Brimingen, Feilsdorf, Hütterscheid, Mülbach
Mittwoch, 14. Oktober 2026
Bettingen, Enzen, Halsdorf, Olsdorf, Stockem, Wettlingen
Freitag, 16. Oktober 2026
Birtlingen, Dockendorf, Ingendorf, Messerich, Wolsfeld

Verbandsgemeinde Südeifel
Montag, 12. Oktober 2026
Altscheid, Ammeldingen bei Neuerburg, Berkoth, Bur-
scheid, Daudistel, Fischbach-Oberraden, Heilbach, Leim-
bach, Neuerburg, Neuerburg-Johannishof, Neuerburg-
Weidendell, Niederraden, Plascheid, Scheuern, Sinspelt, 
Uppershausen, Weidingen, Zweifelscheid
Dienstag, 13. Oktober 2026
Altscheid-Neumühle, Berscheid, Burg, Geichlingen, Hütten, 
Hüttingen bei Lahr, Körperich, Koxhausen, Lahr, Metten-
dorf, Muxerath, Nasingen, Neuerburg-Funkhaus, Nieder-
geckler, Niehl, Obergeckler, Utscheid
Mittwoch, 14. Oktober 2026
Ammeldingen an der Our, Biesdorf, Gentingen, Holsthum, 
Hommerdingen, Kruchten, Nusbaum, Peffingen, Prümzur-
lay, Roth an der Our, Schankweiler, Wallendorf
Donnerstag, 15. Oktober 2026
Bollendorf, Echternacherbrück, Ernzen, Ferschweiler, Fer-
schweiler-Diesburger Hof, Ferschweiler-Neu Diesburger 
Hof, Irrel, Prümzurlay-Laeisenhof, Weilerbach
Freitag, 16. Oktober 2026
Alsdorf, Holsthumerberg

Verbandsgemeinde Prüm
Freitag, 16. Oktober 2026
Brandscheid (Feriendorf Schneifel), Büdesheim, Fleringen, 
Gondelsheim, Hermespand, Rommersheim (Straße Breit-
wiesental), Schwirzheim, Wallersheim, Weinsheim, Will-
werath

Verbandsgemeinde Arzfeld
Montag, 12. Oktober 2026
Arzfeld-Faulenpuhl, Dackscheid, Eilscheid, Gesotz, Hargar-
ten, Hölzchen, Kinzenburg, Krautscheid, Lambertsberg, 
Langenfeld, Lascheid, Lauperath, Lierfeld, Lünebach, 
Mauel, Merkeshausen, Merlscheid, Niederpierscheid, 
Oberpierscheid, Pintesfeld, Plütscheid, Waxweiler

BLAUE TONNE + GELBER SACK

GRAUE TONNE

Verkaufsstellen von Restabfallsäcken
Bitburg-Stadt
Kreisverwaltung Bitburg-Prüm, Trierer Str. 1

Verbandsgemeinde Arzfeld
Daleiden, Postagentur, Hauptstr. 49 a
Waxweiler, Haus des Gastes, Hauptstraße 28

Verbandsgemeinde Bitburger Land
Rittersdorf, Entsorgungs- und Verwertungszentrum, 
An der L9, Ortsteil Bildchen

Verbandsgemeinde Prüm
Prüm, Hit-Markt, Kalvarienbergstr. 37- 41

Verbandsgemeinde Speicher
Speicher, Postagentur, Am Markt 28

Verbandsgemeinde Südeifel
Irrel, Postagentur, Hauptstr. 26
Neuerburg, Postagentur, Herrenstr. 18

Verkaufsstellen von Komposttonnen

Entsorgungs- und Verwertungs- 
zentrum (EVZ) Rittersdorf
An der L9, Ortsteil Bildchen
Geöffnet: dienstags – samstags von 08.00 – 16:00 Uhr

Informationen, welche Abfallarten im EVZ angenom-
men werden, sowie die vollständige Gebührensatzung 
finden Sie unter www.art-trier.de. 
Weitere Informationen erhalten Sie am Service-Telefon 
unter 0651-9491 414.

Wertstoffhof Plütscheid geschlossen!

Grüngutannahmestellen im Eifelkreis
Eine Auflistung der Grüngutannahmestellen finden Sie unter
www.art-trier.de/gruengut und in der A.R.T.APP. 
Gerne informiert Sie auch das Service-Telefon unter 
0651 9491 414
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Wie frühe Erfahrungen das kindliche 
Gehirn prägen

Fachveranstaltung der Kreisverwaltung Bitburg-Prüm 
beleuchtet die Bedeutung von Epigenetik, Bindung und 
Resilienz bei Pflege- und Adoptivkindern

Welche Auswirkungen haben Erfahrungen vor der Geburt 
und in den ersten Lebensjahren auf die Entwicklung eines 
Kindes? Mit dieser Frage beschäftigte sich eine Fachver-
anstaltung zum Thema „Epigenetik im Kontext von Pflege 
und Adoption“.
Eingeladen hatten der Pflegekinderdienst der Kreisver-
waltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm gemeinsam mit 
der Kreisverwaltung des Vulkaneifelkreises Daun und der 
Stadtverwaltung Trier. Die Veranstaltung richtete sich an 
Pflege- und Adoptiveltern sowie Fachkräfte, die Kinder und 
Familien begleiten.
Als Referentin konnte die Neurobiologin Dr. Nicole Strüber 
gewonnen werden. Sie vermittelte aktuelle Erkenntnisse 
aus der Hirn- und Entwicklungsforschung und stellte dabei 
insbesondere die Frage in den Mittelpunkt, wie vorgeburt-
liche und frühkindliche Erfahrungen die Entwicklung des 
kindlichen Gehirns beeinflussen können.
Für Pflege- und Adoptivkinder ist dieses Wissen besonders 
relevant, da frühe Belastungen, Vernachlässigung, Gewalt 
oder Bindungsabbrüche ihre Entwicklung beeinflussen 
können. Gleichzeitig wurde deutlich: Frühe Belastungen 
bestimmen nicht zwangsläufig den weiteren Lebensweg. 
Verlässliche Beziehungen, Sicherheit und feinfühlige Be-
zugspersonen können wichtige Voraussetzungen für posi-
tive Entwicklung und Resilienz schaffen.
Die große Resonanz auf die Veranstaltung unterstrich das 
Interesse an wissenschaftlich fundierten Erkenntnissen. 
Der Austausch zwischen Wissenschaft, Fachpraxis sowie 
Pflege- und Adoptivfamilien ist für die Jugendämter ein 
wichtiger Baustein, um Kinder und Familien bestmöglich 
zu unterstützen. Sollte Ihr Interesse geweckt sein und Sie 
wollen mehr Informationen rund um das Thema Pflege-
kind haben, beraten die Kollegen der Kreisverwaltung Sie 
gerne. Es ist auch möglich, einen direkten Kontakt zu Pfle-
gefamilien herzustellen.
Die Pflegeeltern Claudia und Stefan Mans erreichen Sie un-
ter WhatsApp: 0151-20521466
Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich an die Mitarbei-
terinnen des Pflegekinderdienstes: pkd@bitburg-pruem.de

Dienstag, 13. Oktober 2026
Daleiden - Schwabert, Dasburg, Preischeid

Stadt Bitburg
Donnerstag, 15. Oktober 2026
Albach, Bitburg Stadt, Erdorf, Flugplatz, Südring, Indus-
triegebiet Merlick, Irsch, Masholder, Matzen, Mötsch, 
Pützhöhe
Freitag, 16. Oktober 2026
Stahl (inkl. Steinebrück)

Verbandsgemeinde Bitburger Land
Montag, 12. Oktober 2026
Biersdorf am See, Echtershausen, Hamm, Hütterscheid, 
Koosbüsch, Niederweiler, Oberweiler, Wiersdorf
Dienstag, 13. Oktober 2026
Baustert, Brimingen, Enzen, Feilsdorf, Halsdorf, Mülbach, 
Olsdorf, Stockem
Mittwoch, 14. Oktober 2026
Bettingen, Birtlingen, Dockendorf, Ingendorf, Messerich, 
Niederstedem, Oberstedem, Wettlingen, Wolsfeld
Donnerstag, 15. Oktober 2026
Dudeldorf, Gondorf, Metterich
Freitag, 16. Oktober 2026
Bickendorf, Bildchen, Brecht, Dahlem, Ehlenz, Eßlingen, 
Fließem, Heilenbach, Hermesdorf, Hüttingen an der Kyll, 
Idenheim, Idesheim, Ließem, Meckel, Nattenheim, Ober-
weis, Rittersdorf, Rittersdorf-Hohlgaß, Rittersdorf-Ritter-
mühle, Röhl, Scharfbillig, Schleid, Seffern, Sefferweich, 
Sülm, Trimport, Wißmannsdorf

Verbandsgemeinde Südeifel
Montag, 12. Oktober 2026
Altscheid, Ammeldingen bei Neuerburg, Berkoth, Bur-
scheid, Daudistel, Fischbach-Oberraden, Heilbach, Neu-
erburg, Neuerburg-Johannishof, Neuerburg-Weidendell, 
Niederraden, Plascheid, Scheuern, Uppershausen, Ut-
scheid, Weidingen, Zweifelscheid
Dienstag, 13. Oktober 2026
Affler, Altscheid-Neumühle, Ammeldingen an der Our, 
Bauler, Berscheid, Biesdorf, Burg, Dauwelshausen, Geich-
lingen, Gemünd, Gentingen, Herbstmühle, Hommerdin-
gen, Hütten, Hüttingen bei Lahr, Karlshausen, Karlshau-
sen-Falkenauel, Keppeshausen, Körperich, Koxhausen, 
Kruchten, Lahr, Leimbach, Mettendorf, Muxerath, Nasin-
gen, Neuerburg-Funkhaus, Niedergeckler, Niehl, Nus-
baum, Obergeckler, Rodershausen, Roth an der Our, 
Scheitenkorb, Sevenig bei Neuerburg, Sinspelt, Überei-
senbach, Waldhof-Falkenstein, Wallendorf
Mittwoch, 14. Oktober 2026
Alsdorf, Bollendorf, Echternacherbrück, Eisenach, Ernzen, 
Ferschweiler, Ferschweiler-Diesburger Hof, Ferschweiler-
Neu Diesburger Hof, Holsthum, Holsthumerberg, Irrel, 
Kaschenbach, Menningen, Minden, Niederweis, Peffin-
gen, Prümzurlay, Prümzurlay-Laeisenhof, Schankweiler, 
Weilerbach
Freitag, 16. Oktober 2026
Gilzem

Verbandsgemeinde Prüm
Montag, 12. Oktober 2026
Feuerscheid, Heisdorf, Lasel, Nimsreuland

Abfuhr-Erinnerung per Email

Ein Service der A.R.T. erinnert Sie künftig per Email an die Abhol-
termine Ihrer Abfälle. Einfach registrieren unter:
www.art-trier.de
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Offenes Singen am 20. Oktober in Prüm

Dienstag, 20. Oktober 2026, 10:00 bis 11:00 Uhr, Aula 
des Konvikts - Haus der Kultur, Kalvarienbergstraße 1, 
54595 Prüm
Alle – ob jung oder alt, Anfänger oder erfahrene Sänger – 
sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu singen. Im Vorder-
grund steht die Freude am Singen in der Gemeinschaft. Die 
Teilnahme ist frei. Veranstalter: Demenznetzwerk Eifelkreis, 
Melanie Bischof, Tel. 06561 15-5209. Leitung: Reiner Klein, 
Musikschule Kalimba, Tel. 0176 21035948.

Der Fachtag – mal anders geht in die 
zweite Runde

Mäander_Lab lädt zum Mitmachen, Weiterdenken und 
Vernetzen ein

Wie bleiben wir miteinander im Gespräch? Wie entstehen 
neue Ideen für unsere Orte? Und was kann Kunst und Kul-
tur dazu beitragen? Diesen Fragen widmet sich das „Mäan-
der_Lab – Fachtag mal anders“ am Samstag, 31. Oktober 
2026, in Herforst.

Kollektiv Radikale Töchter. Foto: Meike Kenn

Nach dem erfolgreichen Auftakt im vergangenen Jahr lädt 
die Kulturinitiative Mäander erneut zum gemeinsamen 
Ausprobieren, Weiterdenken und Vernetzen ein.
Die kostenfreie Veranstaltung mit Verpflegung und Kin-
derbetreuung richtet sich an Engagierte aus Kommunen, 
Vereinen und Initiativen, Kunst- und Kulturschaffende, pä-
dagogische Fachkräfte sowie alle Interessierten.
Nach dem gemeinsamen Einstieg stehen drei Workshops 
zur Auswahl: Das Kollektiv Radikale Töchter stärkt im 
„Mut-Muskel-Workshop“ den Mut, eigene Ideen und An-
liegen sichtbar zu machen und ins Handeln zu kommen. 
Christina Biundo von der Servicestelle Kulturelle Bildung 

Rheinland-Pfalz und die Künstlerin Britta Deutsch be-
schäftigen sich mit Störungen in Gruppenprozessen und 
zeigen, wie aus Irritationen neue Perspektiven entstehen 
können. Die Systemische Coachin Kerstin Huven greift 
ein aktuelles Anliegen aus der Region auf und entwickelt 
gemeinsam mit den Teilnehmenden Ideen und mögliche 
Lösungswege.
Im Anschluss gibt es Raum für Austausch und neue Kontak-
te. Den musikalischen Ausklang gestaltet der luxemburgi-
sche Singer-Songwriter Boy from Home. Für Kinder gibt es 
ein Kreativangebot und Betreuung in Zusammenarbeit mit 
der Mobilen Jugendarbeit der Verbandsgemeinde Spei-
cher.
Mäander_Lab – Fachtag mal anders
Samstag, 31. Oktober 2026, 10 bis 18 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Herforst, Schulstraße, 54662 
Herforst
Die Teilnahme ist kostenfrei. Der Veranstaltungsort ist 
größtenteils barrierefrei.
Anmeldung bis 28. Oktober 2026 unter info@maeander-
kultur.de oder 06561 693 7180.
Mäander ist Teil des Bundesprogramms „Aller.Land – zu-
sammen gestalten. Strukturen stärken.“ für Kultur, Beteili-
gung und Demokratie.
Weitere Informationen: www.maeander-kultur.de

Grundstücksverkehr
Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehen-
der Grundstücke ist nach dem Grundstücksverkehrsge-
setz zu entscheiden:

- Gemarkung Herforst   (Gr.L.Nr. 558/2026)
Flur 2 Nr. 82/1, LWFl., bei Billenbüsch,   0,3042 ha
Flur 3 Nr. 135/7, GFF LuFW, LWFl.,
                                Lindenstraße 25,  0,6975 ha
- Gemarkung Holsthum   (Gr.L.Nr. 562/2026)
Flur 10 Nr. 34, LWFl., Waldfl.,
                            In den Buchenfeldern,  0,6959 ha
- Gemarkung Wiersdorf  (Gr.L.Nr. 564/2026)
Flur 3 Nr. 51, GFF, LWFl., Bergstraße 3,   0,2702 ha
Flur 3 Nr. 52/4, GFF, LWFl., Bergstraße 5,   1,1261 ha
- Gemarkung Pittenbach   (Gr.L.Nr. 566/2026)
Flur 51 Nr. 43/3, GFF, Ober Kochs 16,  0,0974 ha
Flur 51 Nr. 43/4, GFF, LWFl., Waldfl., Ober 
                                Kochs, In Gerhardsseifen, 3,1337 ha

Aktive Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres 
Betriebes dringend auf diese Grundstücke angewiesen 
sind, können ihr Erwerbsinteresse bis spätestens 10 
Tage ab Erscheinen der Kreisnachrichten

(Frist: 10.10.2026 bis einschl. 20.10.2026)
der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm, 
Landwirtschaftsbehörde, Trierer Straße 1, 54634 Bitburg, 
schriftlich oder per E-Mail an: Grundstuecksverkehr@
bitburg-pruem.de unter Angabe der Betriebsnummer 
sowie der Größe der bewirtschafteten Fläche mitteilen.



 

   
 

 
   

 
  

 
 

   
 

 

KreisNachrichten Bitburg-Prüm I Ausgabe 41/2026 7

Digitaler Nachlass, schon alles geregelt?

Was passiert mit unseren digitalen Daten, wenn wir 
selbst nicht mehr darauf zugreifen können?

Fotos auf dem Smartphone, E-Mails, Social-Media-Profile, 
Online-Abos, Cloud-Dokumente oder digitale Konten ge-
hören längst zu unserem Alltag. Doch was mit diesen Da-
ten und Zugängen nach dem eigenen Tod geschieht, wird 
häufig nicht bedacht oder rechtzeitig geregelt.
Dabei kann ein digitaler Nachlass für Angehörige schnell 
zu einer Herausforderung werden. Sie müssen möglicher-
weise herausfinden, welche Konten existieren, welche Ver-
träge weiterlaufen und was mit persönlichen Fotos, Nach-
richten oder anderen digitalen Inhalten geschehen soll.
Ohne entsprechende Vorsorge ist oft unklar, wer auf wel-
che Daten zugreifen darf und welche Wünsche die verstor-
bene Person hatte.
Die Initiative Digitale Kümmerer des Eifelkreises Bitburg-
Prüm lädt zu einer Informationsveranstaltung rund um das 
Thema „Digitaler Nachlass“ ein.
Referent: Michael Theis, Experte für digitale Themen u. 
Künstliche Intelligenz
Wo: Konvikt, „Haus der Kultur“, Kalvarienbergstr.1, 
54595 Prüm
Wann: Mittwoch, 28.10.2026
Uhrzeit: 18 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos - eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Infos aus den Naturparks

Obstbaum-Schnittpflegekurs
Samstag, 7. November 2026, Johanniterstraße 25, 
54675 Körperich-Obersgegen

Foto: Naturpark Südeifel/Charly 
Schleder

Der Kurs mit den 
Obstbaumpflegern 
Pablo Booz und Chris-
toph Engler beginnt 
um 9:30 Uhr und glie-
dert sich in einen The-
orieteil am Vormittag 
gefolgt von Praxis im 
Feld bis ca. 16:00 Uhr, 
von 12:00 bis 13:00 

Uhr ist Mittagspause. Zu Beginn des Kurses kann ein Mit-
tagessen zum Eigenkostenanteil bestellt werden. Für die 
Teilnahme am Kurs sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Falls vorhanden, können Obstbaumschnitt-Werkzeuge wie 
Scheren und Sägen mitgebracht werden. Wetterfeste Klei-
dung und festes Schuhwerk werden empfohlen. Bei extrem 
ungünstiger Witterung (Sturm, Starkregen, Gewitter) kann 
eine kurzfristige Absage erfolgen.
Die Teilnahmegebühr pro Person beträgt 15€. Vor Kursbe-
ginn erhält jede teilnehmende Person auf dem Postweg 
oder per E-Mail eine Rechnung zur Überweisung.
Die Teilnehmerzahl beträgt mindestens 5, höchstens 20 
Personen. Um teilnehmen zu können ist eine vorherige 
Online-Anmeldung erforderlich auf der Webseite des Na-
turpark Südeifel (www.naturpark-suedeifel.de) unter „Na-
turpark-Akademie/Veranstaltungen“. Eine Anmeldung ist 
möglich bis Dienstag, 20. Oktober 2026.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Vollzug des Landesjagdgesetzes Rheinland-Pfalz (LJG) vom 
09.07.2010 (GVBl. S. 149) und des Bundesjagdgesetzes (BJagdG) 
in den jeweils geltenden Fassungen:
Feststellung eines Eigenjagdbezirks und damit verbundene 
Neuabrundung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Merlsch-
eid/Lierfeld auf den Gemarkungen Merlscheid und Lierfeld
Aufgrund der §§ 7, 9, 10 und 11 des Landesjagdgesetzes Rheinland-Pfalz (LJG) 
i.V.m. § 5 des Bundesjagdgesetzes (BJagdG) ergeht folgende
Allgemeinverfügung:
1. Die nachfolgend aufgeführten zusammenhängenden Grundflächen 

im Bereich des bisherigen gemeinschaftlichen Jagdbezirks Merlscheid/
Lierfeld stehen nach erfolgter Prüfung im Eigentum einer Person, sind 
land- und forstwirtschaftlich nutzbar und erfüllen insgesamt anhand 
ihrer Größe die Mindestanforderung für die Entstehung eines Eigen-
jagdbezirks (über 75 ha).

Gemarkung: Flur Flurstück-Nr.: Größe (m²):
Merlscheid 51 807 21376
Merlscheid 60 32 12625
Merlscheid 60 33 2192
Merlscheid 60 34 4400
Merlscheid 60 35 5700
Merlscheid 60 36 2736
Merlscheid 60 37 2385
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Merlscheid 60 38 10354
Merlscheid 60 39 3374
Merlscheid 60 40 23707
Merlscheid 60 41 2852
Merlscheid 60 43 19058
Merlscheid 60 44 9913
Merlscheid 60 50 1383
Merlscheid 60 51 1463
Merlscheid 60 52 154
Merlscheid 60 53 100
Merlscheid 60 54 4926
Merlscheid 60 56 98000
Merlscheid 60 57 10664
Merlscheid 60 58 5050
Merlscheid 60 59 6782
Merlscheid 60 60 1026
Merlscheid 60 61 1173
Merlscheid 60 62 4712
Merlscheid 60 63 7460
Merlscheid 60 64 8936
Merlscheid 60 65 3163
Merlscheid 60 66 7082
Merlscheid 60 67 31954
Merlscheid 60 68 7165
Merlscheid 60 69 1848
Merlscheid 60 70 2228
Merlscheid 60 72 1010
Merlscheid 60 73 130
Merlscheid 60 74 823
Merlscheid 60 75 602
Merlscheid 60 76 116
Merlscheid 60 78 1850
Merlscheid 60 79 7544
Merlscheid 60 80 29749
Merlscheid 60 81 17899
Merlscheid 60 82 19227
Merlscheid 60 84 111
Merlscheid 60 85 55862
Merlscheid 60 87 75466
Merlscheid 60 31/1 88227
Merlscheid 60 31/2 498
Merlscheid 60 55/1 307970
Merlscheid 60 55/2 9273
Merlscheid 60 55/3 4271
Merlscheid 60 71/1 1367
Merlscheid 60 71/2 323
Merlscheid 60 77/1 124362
Merlscheid 60 77/2 1355
Merlscheid 60 77/3 1391
Merlscheid 60 86/1 64157
Merlscheid 60 86/2 6653
Merlscheid 60 86/3 2671
Merlscheid 60 88/1 6239
Merlscheid 60 88/2 1188
Merlscheid 60 88/3 563
SUMME: 1156838

Lierfeld 10 104 22935
Lierfeld 10 131/1 33432
Lierfeld 10 131/2 1754
Lierfeld 10 133 42072
Lierfeld 10 134 6619
Lierfeld 10 135 5838
Lierfeld 10 136 9162

Lierfeld 10 137 6116
Lierfeld 10 138 10085
Lierfeld 10 139 6247
Lierfeld 10 140 5204
Lierfeld 10 141 8646
Lierfeld 10 142 9235
Lierfeld 10 146 20286
Lierfeld 10 147 10939
Lierfeld 10 148 23911
Lierfeld 10 149 22461
Lierfeld 10 150 9510
Lierfeld 10 151 24550
Lierfeld 10 152 3075
Lierfeld 10 153 3333
Lierfeld 10 154 8915
SUMME: 294325
Summe Merlscheid:   115,6838 ha
Summe Lierfeld:   29,4325 ha
Gesamtsumme:  145,1163 ha
Die vorgenannten Flächen bilden kraft Gesetzes einen neuen Eigenjagd-
bezirk, der aufgrund der vorgelegten Eigentumsverhältnisse und aus jagd-
lichen Gründen bereits seit dem 01.04.2026 unter dem Namen „EJB Bau-
nach“ mit einer Gesamtfläche von 145,1163 ha geführt wird.
2. Die vorgenannten Flächen stehen damit dem gemeinschaftlichen Jagd-

bezirk Merlscheid/Lierfeld seit dem 01.04.2026 nicht mehr zur jagdli-
chen Verfügung. In diesem Zusammenhang verringert sich die bisherige 
Gesamtfläche des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Merlscheid/Lierfeld 
(einschließlich befriedeter Bezirke) von 528,1463 ha auf 383,0300 ha. 
Von dieser Gesamtfläche sind 306,5900 ha jagdlich nutzbar.

 Als Ergänzung zu der dieser Verfügung beigefügten Karte werden die 
Grenzen des neuen gemeinschaftlichen Jagdbezirks Merlscheid/Lierfeld 
wie folgt beschrieben:

 Die Flächen von Lierfeld grenzen nördlich an den gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk Lünebach II, östlich an die gemeinschaftlichen Jagdbezirke 
Matzerath und Eilscheid und im südlichen Bereich an den neuen Eigen-
jagdbezirk „Baunach“.

 Die Flächen von Merlscheid grenzen östlich an den Eigenjagdbezirk 
„Baunach“, südöstlich an den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Dack-
scheid, südlich an den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Pintesfeld und 
den Eigenjagdbezirk „Zwicker“, sowie westlich an die gemeinschaftli-
chen Jagdbezirke Lünebach I und Lichtenborn II-Kopscheid-Kinzenburg.

3. Um den weiteren Fortbestand des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
Merlscheid/Lierfeld zu gewährleisten wurden Grundflächen zwischen 
dem Eigenjagdbesitzer und der Jagdgenossenschaft Merlscheid/Lier-
feld hinsichtlich der Bejagung getauscht. Da die neuen Jagdgrenzen klar 
erkennbar, ersichtlich und vor Ort bekannt sind wird diesem Vorgang so-
wohl aus jagdlicher als auch aus behördlicher Sicht entsprochen.

 Da bei diesem Flächentausch Grundflächen mehrerer Eigentümerinnen 
und Eigentümer oder Nutznießer an den Eigenjagdbezirk „Baunach“ 
angegliedert oder entsprechend enklaviert wurden bildet dieser Perso-
nenkreis ausschließlich zur Wahrnehmung ihrer nach der Angliederung/
Enklavierung bestehenden Rechte eine sog. Angliederungs-genossen-
schaft. Diese entsteht kraft Gesetzes bei Vorliegen einer rechtskräftigen 
Abrundungsverfügung der unteren Jagdbehörde.

 Die sich im Zusammenhang mit der Entstehung des neuen Eigenjagd-
bezirks „Baunach“ neu zu bildende Angliederungsgenossenschaft kann 
die ihr nach geltendem Recht obliegenden Aufgaben nach Bestands-
kraft dieser Allgemeinverfügung wahrnehmen.

4. Zum Erreichen des Ziels dieser Verfügung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 
der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) die sofortige Vollziehung der 
Nummern 1 – 3 dieser Verfügung aus Gründen des öffentlichen Interes-
ses angeordnet.

5. Von der Erhebung einer Verwaltungsgebühr wird abgesehen, da die Ab-
rundung überwiegend von Amts wegen erfolgt und ein besonderes öf-
fentliches Interesse an der ordnungsgemäßen Bejagung der einzelnen 
Jagdbezirke besteht.

6. Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 Abs. 1 des Landesverwal-
tungsverfahrensgesetzes i.V.m. § 41 Abs. 3 Satz 2 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes öffentlich bekannt gemacht.
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7. Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 1 Abs. 1 des Landesverwal-
tungsverfahrensgesetzes i.V.m. § 41 Abs. 4 Satz 4 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes am auf die öffentliche Bekanntmachung folgenden Tag 
als bekannt gegeben.

8. Diese Allgemeinverfügung, ihre Begründung und die Karte (sowie die 
damit verbundenen Erläuterungen) können ab dem Tag der Bekanntma-
chung an zehn aufeinanderfolgenden Werktagen – außer samstags - im 
Verwaltungsgebäude der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm, 
Trierer Str. 1, 54634 Bitburg, Zimmer B 104, nach vorheriger Terminvereinba-
rung eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch bei der Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm, Trierer Straße 
1, 54634 Bitburg schriftlich, in elektronischer Form nach § 3 a Abs. 2 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes, schriftformersetzend nach § 3 a Abs. 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes und § 9 a Abs. 5 des Onlinezugangsgesetzes oder zur 
Niederschrift erhoben werden. Eine einfache E-Mail ist nicht ausreichend.
Bitburg, 25.09.2026
Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm
Untere Jagd- und Waffenbehörde
Im Auftrag: gez. Heiko Keßler
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Premiere in der Eifel - Anzeige -

Das 1. Bitburger Oktoberfest feiert großen Auftakt

Bitburg  bekommt  ein  neues  Highlight  im  Veranstaltungskalender: 
Vom 23.10. bis 21.11.2026 feiert das 1. Bitburger Oktoberfest seine 
glanzvolle  Premiere.  An  fünf  stimmungsvollen  Wochenenden 
verwandelt sich der Bitburger Flughafen in eine einzigartige Festmeile 
- mit einem original bayrisch geschmückten Festzelt, bester Musik und 
ausgelassener  Stimmung.  Veranstaltet  wird  das  Oktoberfest  von 
Hans-Jürgen  Lichter,  einem  erfahrenen  Eventprofi,  der  über  viele 
Jahre hinweg erfolgreich das weit über die Region hinaus bekannte 
Rioler  sowie das  Koblenzer  Oktoberfest  organisiert  hat.  Mit  dieser 
Erfahrung  und  viel  Liebe  zum  Detail  bringt  er  nun  ein  neues, 
hochkarätiges Festformat nach Bitburg.
Das  Bitburger  Oktoberfest  vereint  das  Beste  aus  drei  Welten: 
bayrische  Gaudi,  eine  energiegeladene  kölsche  Nacht  und  pures 
Mallorca-Feeling.  Für  das  musikalische  Programm  sorgen  absolute 
Top-Acts der Party- und Stimmungsszene, darunter BRINGS, Lorenz 
Büffel, Isi Glück, Voxxclub, Die Bamberger, Paveier und viele weitere 
hochkarätige  Künstler.  Ein  Line-up,  das  für  ausgelassene 
Feierstimmung und unvergessliche Abende sorgt.
Am  25.10.  wird  in  Zusammenarbeit  mit  der  Feuerwehrstiftung 
Bitburg-Prüm das „Blaulicht Familienfest“ stattfinden. An diesem Tag 
gibt  es ein Programm für Groß & Klein.  Von Frühschoppenkonzert 
über  Partymusik,  Hüpfburgen,  Kaffee,  Kuchen,  Mittagstisch  und 
Feuerwehrausstellung - für jeden ist etwas dabei.
Neben privaten Besuchern richtet sich das 1. Bitburger Oktoberfest 
auch gezielt an Unternehmen: Das Fest bietet den idealen Rahmen für 
Firmenfeiern, Kunden- und Mitarbeiterevents in außergewöhnlicher 
Atmosphäre: gesellig, emotional und professionell organisiert. Unter-
nehmen, die Teil dieses neuen Großevents werden möchten, haben 
zudem  attraktive  Möglichkeiten,  sich  als  Sponsor  oder  Partner  zu 
präsentieren.  Interessierte  Sponsoren  werden  herzlich  eingeladen, 
Kontakt  unter  Tel.  0151  46536671  aufzunehmen  und  Teil  dieser 
Erfolgsgeschichte zu werden.

Das 1. Bitburger Oktoberfest:
fünf Wochenenden, ein Festzelt, unzählige Emotionen!

Ihr Oktoberfestteam

www.bitburger-oktoberfest.de

Thomas Martini
Medienberater

Tel. 0160 96961646 
t.martini@wittich-foehren.de

Lisa Schomer 
Verkaufsinnendienst
Tel. 06502 9147-273

l.schomer@wittich-foehren.de

www.meinort.app | www.jobs-regional.de | www.wittich.de

Wichtige Information für
unsere Leser und Interessenten.

Ihre Ansprechpartner für 
Anzeigen, Beilagen und Onlinewerbung

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 16.30 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de
Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Prümer Rundschau“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Prümer Rundschau“  
unter http://epaper.wittich.de/710

Redaktions-Annahmeschluss 
Mo., 9.00 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de
Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Fr., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Mit Aussicht  
auf HEIMAT. 
Ihr nächster Job.

  Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
   Mobil optimierte Job-Ansicht –  

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
   Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –  

alles in einem Portal!
   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –  

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!
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ROHR- & KANALSERVICE

Reinhold

GmbH

Freie Rohre.

Klare Lösungen.

24 h Service

Ihr  Ansprechpar tner  für  Ihre Region

Herr Schlosser

UNSERE LEISTUNGEN

Rohrreinigung

WC ·  Küche ·  Kel ler  ·  Bad

Kanal-TV-Untersuchung

Kanalsanierung

Ohne Aufgraben

Rüc�stausicherung

JETZT ANRUFEN

0151 74330809

Frau Stefan kauft: Pelze, Lederjacken, Puppen, 
Schreib-/Nähmaschinen, Abendgarderobe, Porzellan, 
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Münzen, 
Schmuck, Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde,

Bernstein, Hirschgeweihe. Seriöse Kaufabwicklung!

Tel. 01 63 / 2 06 58 41, Mo. bis So. von 9-20 Uhr

Premiere in Berlin: evm präsentiert sich  
beim Landesfest HEIMAT26
Die evm präsentiert sich erstmals mit eigenem Stand beim 
Landesfest der Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin.

KOBLENZ / BERLIN. Die Energieversorgung Mittelrhein (evm) 
hat sich erstmals mit einem eigenen Stand beim Landesfest HEI-
MAT26 in der Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin präsen-
tiert und damit ihre Präsenz in den landespolitischen Netzwerken 
weiter ausgebaut. Die Veranstaltung brachte rund 2.500 Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, Medien, Kultur und Sport zusammen. 
Eröffnet wurde das Landesfest von Ministerpräsident Gordon 
Schnieder gemeinsam mit der stellvertretenden Ministerpräsi-
dentin Sabine Bätzing-Lichtenthäler, Minister Marcus Klein und 
Staatssekretär Torsten Welling.
Die evm unterstützt das Landesfest bereits seit vielen Jahren 
als Sponsor. Mit dem erstmaligen eigenen Stand nutzte die evm 
die Gelegenheit, ihre Aktivitäten im Bereich Energieversorgung, 
kommunale Zusammenarbeit und Energiewende einem landes-
weiten Publikum vorzustellen. Als größter kommunaler Energie-
versorger in Rheinland-Pfalz engagiert sich die evm gemeinsam 
mit Städten und Gemeinden für eine nachhaltige Entwicklung in 
der Region.
Vertreten wurde die evm unter anderem durch Vorstandsmitglied 
Mithun Basu, den Teamleiter Kommunalbetreuung und Energie-
politik Hubertus Hacke-Dietze sowie Verantwortliche aus den 
Bereichen Unternehmensstrategie und Sponsoring.
„Das Landesfest bietet die Möglichkeit, mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft ins Gespräch 
zu kommen. Gerade für die Umsetzung der Energiewende sind 
starke Partnerschaften und ein enger Austausch wichtige Voraus-
setzungen“, sagt Hubertus Hacke-Dietze.
Das Landesfest HEIMAT findet alle zwei Jahre statt und stand 
2026 unter dem Motto „Sport und Ehrenamt“. Im Mittelpunkt 
standen Menschen, die sich in Vereinen, Initiativen und Organi-
sationen engagieren und damit einen wichtigen Beitrag für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten. Neben dem Landes-
kabinett nahmen zahlreiche Mitglieder der Bundesregierung, die 
Präsidentin des Deutschen Bundestages Julia Klöckner, Land-
tags- und Bundestagsabgeordnete sowie Botschafterinnen und 
Botschafter an der Veranstaltung teil. Die Teilnahme bot der evm 
die Möglichkeit, den Austausch mit relevanten Akteuren auf Lan-
desebene weiter zu vertiefen und ihre kommunale Verankerung in 
Rheinland-Pfalz sichtbar zu machen.

- Anzeige -

Gute Stimmung beim Landesfest: (von links) Marcus Klein, Chef 
der Staatskanzlei, Torsten Welling, Bevollmächtigter des Landes 
beim Bund, evm-Vorstand Mithun Basu und Ministerpräsident 
Gordon Schnieder.       Foto: Staatskanzlei RLP/Sommer

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Online unter

Thomas Martini, Medienberater  
LINUS WITTICH Medien KG Föhren

» Die meinOrt- App schafft 
einen zentralen Informations-

punkt für den ganzen Ort!

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 



 
 

   
   
   
   
 

 
 
 

   
  

   
 
 

  
  

  
  
 

 

 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9-18 Uhr 

 Sa. 9-13 Uhr 

HILLESHEIM 

Inh. Dennis Moritz  Handwerkerstraße 1   
Tel. 06593 80824  www.polster-moritz.de 

 

 
Unzählige Möglichkeiten bei allen Modellen: Große Stoff- und 
Lederauswahl, verschiedene Größen und Stellmöglichkeiten, 

Funktionen, viele Fußvarianten, uvm. 

IHR POLSTERSPEZIALIST – POLSTER MORITZ IN HILLESHEIM 

 

Modell Pixi  3.448,- 

Verstellbarer Hocker 

+ Armteilverstellung 

Besuchen Sie unsere große Sessel- und 
Matratzen Ausstellung.  

 

Modell Pirna  2.713,- 

WEDDINGEMOTIONSGERMANY WEDDINGEMOTIONSGERMANY
WWW.WEDDING-GLAMOUR.DE

DIE SCHÖNSTE WEDDING-FAIR IN DER REGION

Haus der Kultur
Kalvarienbergstraße 1
54595 Prüm11-1700

20
2618.10.

* Braut- und Herrenmoden * Trau- und Verlobungsringe * Fotografie *

* Floristik * Dekoverleih * Oldtimer * Veranstaltungstechnik *

* DJ * Cocktailbar * Fotobox * Hairstyling * Kosmetik * Beauty *

* Trauredner * Partyzelte * Tanzschule * Catering * und viele mehr ...

Eintritt frei! Emotions

Trockene Wände - geringere Heizkosten

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
9 Schadensanalyse
9 Sanierungskonzept
9 Unverbindliches Angebot

Sehen Ihre Wände 
Zuhause auch
so aus?

Wir sanieren Ihre feuchten Wände 
im Keller oder Wohnbereich.
Ohne Ausschachtung!

BWA Expert GmbH
Nordstraße 3
56412 Niederelbert

Durch eine Sanierung von Feuchtigkeitsschäden bleiben Sie
sorgenfrei und sparen enorme Heizkosten ein.

Es liegt an den Verbrauchern selbst, zu verhindern, 
dass die privaten Energiekosten in die Höhe schießen. 
Oft genügen wenige Maßnahmen, um den Energie-
verbrauch und damit die Kosten deutlich zu senken. 
Ein Faktor, den viele Hausbesitzer unterschätzen, sind 
feuchte Wände. Denn die stören nicht nur den Komfort, 
sondern sind auch eine große finanzielle Belastung für 
jeden Haushalt. Durch die Imprägnierung mit dem 
BKM.MANNESMANN Profi Produkt trocknet die Wand 
ganz natürlich. Vorhandenes Wasser verdunstet und 
die Poren sind wieder mit Luft und nicht mit Wasser 
gefüllt. Der Baustoff bekommt dadurch seine natürli-
che Wärmedämmung zurück und bleibt atmungsaktiv.

Trockene Wände - geringere Heizkosten

 
 
 

 

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern!

Direkt anrufen! 02602 / 106 83 53
www.bkm-montabaur.de / info@bwa-expert.de

Energie einsparen
dank trockener 

Wände?

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
 9 Schadensanalyse
 9 Sanierungskonzept
 9 Unverbindliches Angebot
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AUSBILDUNG 
BEI BARTHEL
KENNENLERNEN
Sonntag, 18. Oktober
10:00 Uhr | Hosingen

Einladung zum 
Ausbildungs-Vormittag 
beim Tag der 
off enen Tür

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung.
HEIZUNG-BARTHEL.LU

FOLGE UNS AUF.

Ausgezeichnet  
als Luxemburgs 

bester Ausbildungsbetrieb

Kreissparkasse 
Bitburg-Prüm

Weil‘s um mehr als Geld geht.

In Zusammenarbeit mit der LBS Immobilien GmbH Südwest.

Tel.: 06561 - 16 44 220
immobilien@kskbitburg-pruem.de

Profitieren auch Sie von unserer Expertise 
und Reichweite. Wir bringen Verkäufer 
und Käufer passgenau zueinander.

Deutschlands größter Makler 
für Wohnimmobilien*

Die Sparkassen-Finanzgruppe

*laut Immobilienmanager, Ausgabe #5/2025.

Vertrauen 
Sie dem 
Marktführer.




